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142. VSA-Jahresversammlung in Küssnacht am Rigi, 14./15. Mai

Küssnacht ist eine Reise wert
D. R. - Küssnacht am Rigi, das hübsche Dorf am Vierwaldstättersee, ist
Tagungsort der diesjährigen VSA-Jahresversammlung, die zum 142. Mal
stattfinden kann. Das Pfarreizentrum Monséjour, in dem die Tagung durchgeführt

wird, wird wegen seiner behaglichen Atmosphäre und der idyllischen Lage
besonders gerühmt.

Dies ist der äussere Rahmen, in dem man sich mit dem bedeutsamen Thema:
«Oekonomie und Diakonie - Mit Effizienz in eine Heimmisere?» beschäftigen
wird. Wo von Oekonomie die Rede ist, denkt man immer auch schon an
«Effizienz». Dieser Begriffentstammt der Vorstellungswelt der Naturwissenschaften

und insbesondere der Technik. Das «technische Bewusstsein» (Joachim
Bodamer) unserer Zeit ist im Begriffe, alle Lebensbereiche zu durchdringen und
zu unterwerfen, um schliesslich das Leben nur noch funktionall zu begreifen:
Alles - auch menschliche Belange - wird berechenbar, wird machbar - dank dem
Computer!

Im Zusammenhang mit dem Auftrag, den wir im Heim zu erfüllen trachten, stellt
sich die Frage, ob und inwieweit sich Effizienz (Oekonomie) verträgt mit dem
«Nicht-Bezahlbaren» der Diakonie. Der VSA-Präsident, Martin Meier, schlägt
als Antwort eine neue ökonomische Maxime vor: «Wie mag es wohl gelingen,
dass zweckrationale Massnahmen die erstrebte Menschlichkeit nicht einschrän-

wovon noch heute die berühmte ,Hohle Gasse'

zeugt, wo Wilhelm Teil seine Rechnung mit
Gessler beglich.» (H.-R. Salzmann)

ken? Wir beginnen zu ahnen, dass es eine
Oekonomie ohne Diakonie gar nicht mehr geben
darf! Der Rufzur echten Demut, zur Achtung vor
der menschlichen Würde des einzelnen und zur
Respektierung einer grenzen überwindenden
Solidarität wird zur ökonomischen Maxime schlechthin.»

- «Darin liegt eine Hoffnung, für die
zusammenzukommen es sich lohnt!»

Programm

Mittwoch, 14. Mai 1986

14.30 Eröffnung der Tagung
im Pfarreizentrum Monséjour
Martin Meier, Präsident VSA

14.45 Das Heim als ökonomisches Unternehmen
Prof. Dr. Alfred Jäger, Bielefeld

15.30 Von der Ökonomie zur Ökologie
Regierungsrat Franz Marty, Schwyz

16.15 Kaffeepause

16.45 Diskussion

19.15 Apéro

20.00 Gemeinsames Nachtessen
im Pfarreizentrum Monséjour

Donnerstag, 15. Mai 1986

09.00 Humanität und Bürokratie
Podiumsgespräch mit

- Anton Huber, Schüpfheim
- Walter Bigler, Grosshöchstetten

- Karl Freitag, Winterthur-Wülflingen
- Martin Meier, Bern

- Judith Zimmermann, Zürich

10.30 Kaffeepause

11.00 Diakonie als Auftrag
Prof. Dr. Eduard Christen, Luzern

12.15 Gemeinsames Mittagessen im Hotel Widder,
Küssnacht am Rigi

«Küssnacht, das schmucke Dorf am Fusse des weltbekannten ,Rigi'-Berges, hat
eine recht bewegte Geschichte hinter sich
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